
Berufspraxis mündlich (mündliche Abschlussprüfung)
Die	Berufspraxis	mündlich	ist	eine	Abschlussprüfung	gemäss	BiVo,	Art.	22	und	BiPla,	Teil	D.
Die	Kandidatin/der	Kandidat	erstellt	als	Grundlage	für	die	Prüfungsexpertinnen/Prüfungsexperten	(PEX)	einen	Praxisbericht.	
Dieser	Praxisbericht	gibt	Einsicht	in	die	praktische	Ausbildung	der	Lernenden.
Die	mündliche	Prüfung	ist	als	individuelle	Prüfung	angesetzt	und	nimmt	Bezug	auf	die	praktische	Ausbildung	der	Lernenden	im	
Ausbildungsbetrieb.	So	erarbeiten	die	Prüfungsexpertinnen/Prüfungsexperten	auf	der	Grundlage	des	Praxisberichtes,	des	Aus-
bildungsprogramms,	der	Leistungsziele	sowie	der	Methoden-,	Sozial-	und	Selbstkompetenzen	der	betrieblichen	Ausbildung	und	
der überbetrieblichen Kurse sowie des üK-Kursprogramms und des entsprechenden Unterrichtsstoffs eine mündliche Prüfung 
in	Form	von	zwei	Gesprächssituationen:	Rollenspiel	(Gespräch	zwischen	einer	Verwaltungsperson	und	einer	Anspruchsperson)	
und/oder	Fachgespräch	(Gespräch	zwischen	zwei	Verwaltungspersonen).
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Formular	Praxisbericht

Das	Formular	Praxisbericht	steht	zur	Verfügung:
–	rALS	(Branchen-Front-End-Tool)
–	www.ov-ap.ch	

Die	Prüfungsexpertinnen/Prüfungsexperten	bereiten	die	Prüfungsfälle	in	der	dafür	vorgesehenen	Vorlage	«Fallvorlage	mündli-
che Prüfung» vor. Diese gilt auch als Protokollgrundlage. 

Prüfungsaufgebot
Die lokalen/regionalen Organisationen und die Chefexpertinnen/Chefexperten sind für das Aufgebot der Kandidatinnen/Kandi-
daten	verantwortlich.	In	diesem	Aufgebot	erfahren	die	Kandidatinnen/Kandidaten:

a)	Prüfungstermin	(Tag,	Uhrzeit)
b) Prüfungsort
c)	Erlaubte	Hilfsmittel

Ablauf und Inhalt der Prüfung
Die	mündliche	Prüfung	wird	in	Form	von	zwei	realen	Gesprächssituationen	zwischen	den	Kandidatinnen/Kandidaten	und einer 
Kundin/einem Kunden oder einer anderen Anspruchsperson geführt.
Zur	Vorbereitung	auf	die	zwei	Situationen	erhalten	die	Kandidatinnen/Kandidaten	jeweils	eine	Fallvorlage,	die	ihnen	die	Aus-
gangssituation	schildert,	sowie	entsprechende	Hilfsmittel.
Die	Kandidatinnen/Kandidaten	haben	5	Minuten	Zeit,	sich	in	den	Fall	einzulesen,	dann	folgt	das	15-minütige	Rollenspiel/Fach-
gespräch.	Für	die	zweite	Situation	erhalten	die	Kandidatinnen/Kandidaten	wiederum	eine	Fallvorlage	und	eine	Vorbereitungs-
zeit	von	5	Minuten.	Dann	folgt	das	zweite	15-minütige	Rollenspiel/Fachgespräch.
 
Beurteilung und Notengebung
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Leistungsziele	mit	Teilkriterien	für	die	Beurteilung
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Methoden-,	Sozial-	und	Selbstkompetenzen	mit	Teilkriterien	für	die	Beurteilung

Bewertung der Fälle
Jeder	Fall	wird	anhand	zweier	Leistungsziele	mit	den	entsprechenden	Teilkriterien	(Fachkompetenz)	sowie	je	einer	Methoden-
kompetenz bzw. einer Sozial- und Selbstkompetenz bewertet.

Maximale	Punktzahl	pro	Fall

Fachkompetenz	 	 6	Punkte
Methodenkompetenz	 	 3	Punkte
Sozial- und Selbstkompetenz  3 Punkte
Gesamt        12 Punkte

Gesamt für zwei Fälle                       24 Punkte

Punkte 22–24 20–21 18–19 16–17 14–15 11–13 9–10 6–8 4–5 2–3 0–1
Note 6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 1.5 1
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